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Karl May reist durch 
Osterreich 

Nachdem die Verfo lgung des Schut durch 
K a r a Ben Nemsi und Hadschi Halef Omar , 
wie jeder K a r l - M a y - L e s e r weiß, in der Wüste 
begonnen wurde und durchs wi lde Kurdis tan , 
von Bagdad nach Stambul , durch das Land der 
Skipetaren bis in die Schluchten des B a l k a n 
geführt hat, muß die Route dieser tapferen 
Romanhelden logisch erweise in Ö s t e r r e i c h 
ihre Fortsetzung finden. Und so ist es auch : 
K a r a Ben Nemsi besteht al lerdings nur aus Holz 
und an den — ebenfalls hölzernen — K a m e l 
arbeitet gegenwärtig der Restaurator, um 
Schönheitefehler und Alterserscheinungen zu 
beheben. So erspäht in der K a r l - M a y - A u s s t e l -
lung, die nun neun Monate lang im W i e n e r 
Museum für Völkerkunde geöffnet w a r . Sie 
zeigte arabische, kurdische und indianische 
Kostümpuppen, Getreidemühlen, Nilpferdpeit­

schen, gestickte Decken, Koranpulte , K a m e l ­
sättel , Wasserpfei fen, Waffen aus den Indianer­
kriegen und als Diorama eine Bucht des Roten 
Mseres bei Dschiddah mit Segelschiff und 
Kameirc i tern „bestückt*'. In großen K i s t e n , 
sorgfältig verpackt , warten diese Requis i ten 
nun auf ihren Abtransport nach S a l z b u r g , 
der ers t -n Station einer Rundfahrt durch die 
Bundesländer. 

. Das Museum für Völkerkunde, eine der 
reichhaltigsten Sammlungen Europas, hatte 
v o r der K a r l - M a y - A u s s t e l l u n g wöchentlich 
etwa 70 Besucher. Während der Dauer der 
Sonderschau stieg die Z a h l auf das Z e h n ­
fache: die Rekordzahl von 25.000 W i e n e r n 
besichtigte im letzten Dreivierte l jähr die 
Säle im Ringtrakt der Neuen Hofburg. 

Die Museumsleitung ist begreif l icherweise 
bemüht, mit einer neuen Sonderschau — das 
Thema steht noch n : cht fest, die Vorberei tungen 
werden auf jeden F a l l noch mehrere Monate 
in A n s p r u c h nehmen — wieder einen ähnlichen 
Anziehungspunkt für das Publ ikum zu finden 
w i e es die K a r l - M a y - A u s s t e l l u n g w a r . 

Ob das al lerdings den in den Museums­
räumen seit einigen Wochen zur Er innerung an 
die v o r 75 Jahren erfolgte Entdeckung des 
Franz-Josefs-Landes und d=e Rückkehr der 
österreichisch - ungarischen Polarexpcdit ion 
P a y e r - W e y p r e c h t veranstaltete A u s ­
stel lung gelingen w i r d , bleibt abzuwarten. 
K a r l M a y hat für die k le inen und großen 
Buben eben besondere Anziehungskra r t , u n d 
im Museum für Völkerkunde hofit man, daß 
wenigstens einige v o n den 700 Besuchern pro 
W o c h e s ich auch in die anderen, weniger 
„reißerisch" ausgestatteten Säle der Sammlung 
ver i r r t haben. 


